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Ich bin Lehrerin geworden, weil…
ich allen voran die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen sehr schätze und mir der tägliche Kontakt mit ih-
nen meistens eine gute Stimmung bereitet. Ich mag es, 
wenn mir Unterstufenschülerinnen voller Begeisterung 
vom neuesten Freizeittrend berichtet ebenso wenn sich 
Schüler:innen auf tiefgehende Diskussionen abseits des 
Unterrichts mit mir einlassen. In meiner Freizeit muss 
ich mich oft bemühen, die Dinge nicht immer durch die 
„Unterrichtsbrille“ zu sehen und in allem auszuloten, ob 
ich dieses oder jenes nicht im Unterricht einbauen kann. 

Ich bin Personalvertreterin geworden, weil… 
die Interessensvertretung schon zu Studienzeiten mein 
„Steckenpferd“ war und ich es als sehr wichtig erach-
te, eine Anlaufstelle für bestimmte Anliegen zu ha-
ben und gleichzeitig auch ein Sprachrohr für meine 
(=Lehrer:innen-Daseins-) Interessen zu haben/sein. Die 
Diskussion und den Austausch mit meinen Kolleg:innen 
empfinde ich als bereichernd und spannend. Gleichzei-
tig brenne ich dafür stetig Verbesserungen einzufordern.

Das sollen meine Maturant:innen beim 25-jährigen 
Maturajubiläum über ihre Schulzeit/meinen Unter­
richt einmal sagen… 
…sie sollen sich daran erinnern, dass sie in einer ange-
nehmen und wertschätzenden Atmosphäre nicht nur 
Fachspezifisches, sondern auch für das Leben und den 
Alltag Relevantes gelernt haben. Sie sollen über die vielen 
spontanen und lustigen Momente reden, die es zu Hauf 
gab. Sie mögen sich an die schönen und wertvollen Mo-
mente erinnern und diese auch an ihre eigenen Kinder 
weitererzählen, sodass diese Schule positiv konnotieren.

Name: Anna Gring
Schule: Wien
Fächer: Englisch, Psychologie & Philosophie, Digitale Grundbildung
Lehrer seit: 12 Jahren
VCL & ich: Die VCL bietet mir stets den Raum und die Möglichkeiten mich außerhalb der „Konferenzzimmerblase“ auszutauschen, zu reflektieren und zu lernen – kurzum: tut einfach gut! 
Familie und Haustiere: verheiratet, drei Kinder und oft im Einsatz mit Leihhund Zorro 
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„Die Diskussion und den Aus-
tausch mit meinen Kolleg:innen 
empfinde ich als bereichernd und 
spannend.“


